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Ausruf zum Goethe -Jahr
Berlin . 15 . März . Wenn am 22 . März der Tag

»um 100 . Male wiederkehrk . an dem Deulschlands vollendet¬
ster Geist seinem Glauben gemäß in die Unsterblichkeit ein -
gegangen ist. so kann der Tag , der damals die Klage um d a
unersetzlichen Verlust entfesselte , kein Trauertag mehr sein :
er bedeutet jetzt das freudig -stolze Bewußtsein eines unver
lierbaren Besitzes , inr dem Volk Goeihes nicht geraul
werden kann , es sei denn , daß es sich selbst aufgibt . Di
immer neue Erwerbung deses Besitzes und das gläubige
Fest ' len an den geistigen Gütern der Nation spendet dic
kr ? des Ausblicks zum Ewigen und zur Erhebung über
dir Not der Zeit .

Goethe hat in den Jahren hoffnungslosen Tiefstands se
'

nein Volk den Weg der Wiedergeburt gewiesen . Seine groß, .
Dichtung zeigt die Vision des freien Volks auf freiem Grund
als ein Vermächtnis des Dichters , der . weit in die Zukunft
blickend , die Ausgabe neuer Gesellschaftsordnung als Natur¬
gesetz wechselseitiger Hilfe und werktätiger Liebe auffaßke .
Wie er selbst alle Gegensätze der menschlichen Natur in sich
trug und den leidenschaftlichen Zwiespalt seines Innern
zum befreienden Einklang brachte , so mahnt sein Geist zu .
einträchtigen Ueberwindung selbskzerfieischenden Streits .
Der Name Goethe bedeutet dem deutschen Volk eine Bot¬
schaft inneren Friedens .

Wie Goethes Werk aus allen Wurzeln des Volkstums
aufstieg und dessen Kräfte zusammenfaszte , so wird seine
Erscheinung zum Sinnbild eines Einsgefühls der über
Deulschlands Grenzen hinaus in seiner Sprache verbundenen
Gemeinschaft . Goethes hundertster Todestag soll , wie einst¬
mals Schillers hundertster Geburtstag , ein Weckruf für das
Einheitsbekenntnis des über die ganze Erde zerstreuten
Deutschtums werde « .

Wie nach Goethes Meinung erst die Erfüllung im eigenen
Volkstum Schwingkraft verleiht zum Linswerden mit der
Welk , so ist sein Dichterwork als Stimme der Menschheit
zur Weltsprache geworden , in der die Völker der Erde ein¬
ander verstehen lernen . Die Goekheseier wird zur Weltfeier .

Wenn am 22 . März in der Sterbestunde des Mittags
die Glocken läuten , soll der Geist Goethes durch alle deutschen
Lande ziehen . Während im Namen des deutschen Volks
der Kranz am Sarg der Weimarer Fürstengrufk nieder¬
gelegt wird , wird jeder Deutsche sich dankbar bewußt sei«,
daß Goethe auch für ihn gelebt und gewirkt hat . Das Goethe -
Jahr soll die ganze Volksgemeinschaft in einem Erlebnis
zusammenführen , das mit großer Vergangenheit verbindet
und über die Not der Gegenwart eine Brücke schlägt in eine
bessere Zukunft !

Der Aufruf trägt u . a , die Unterschriften des Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg und des Reichskanzlers Dr .
Brüning .

Kr KMfis W hüll IsmOM
Tardieu festgefohren

Genf , 16 . März . Mit seinem Plan für den „ Donauraum "
scheint Tardieu in ein wahres Wespennest gefaßt zu
haben . Polen versucht , seinen alten „ ostpreußischen Agrar¬
block" wieder in den Vordergrund zu bringen . Das wider¬
spricht dein Tardieuschen Plan auf Einleitung unmittelbarer
Verhandlungen zwischen den interessierten Donaustaaten .
Marinkowitsch ( Südflawien ) soll in einer Unter -
redung gegen jede Förderung des von der Tschechoslowakei
bevorzugten ..Dreieckplans " Wien - Budapest - Prag durch
Frankreich eingetreten sein.

Atlch in rumänischen Kreisen befürchtet man von einer
„ engen " Lösung der Frage des Donauraums , wie Tardieu
sie erstrebt , eher neue Abschnürungen als eine Erweiterungder bisherigen Absatzmärkte . Besonders scharf scheint in den
Genfer Besprechungen der Gegensatz zwischen den italieni¬
schen Absichten und den tschechoslowakischen Wünschen her¬
vorgetreten zu sein . Benesch soll in seiner Unterredung mit
Tardieu darauf hingewiesen haben , daß durch die neuesten ,ausschließlich gegen die Tschechoslowakei gerichteten Maß¬nahmen Italiens eine Verständigung innerhalb des Drei¬
ecks ( mit Wien und Budapest ) außerordentlich erschwertwerde . Von tschechoslowakischer Seite wurde trotzdem Wert
darauf gelegt , daß die Verhandlungen zwischen diesen drei
Mächten unmittelbar und ohne Bindung an die Großmächteals erster Schritt vor sich gehen sollten , die Tschechoslowakei
möchte also offensichtlich im ersten Teil der Verhandlungeneine „ Beeinflussung der Gruppierung durch Deutschland "
ausschalten .

Von englischer Seite wird setzt eine Darstellung der
veränderten Haltung Englands zu den Donauplänen ge¬geben , die dahin geht , daß man Deutschland nicht aus dem
Kreis der Verhandlungen ausschalken könne . Auf eine Teil¬
nahme Deutschlands lege vor allem die englische Finanzwelt
Wext , weil sie sich ppp eirzer Besserung der MirtschmstlMrü

Tagesspisgel
Die bayerischen Landtagsmahlen sind vom Landtag end¬

gültig auf 24 . April festgesetzt worden .
Der deukschnationale Parteivorstand wird am 2 . April

zusammenkreten . um den Wahlkampf in Preußen vor¬
zubereiten .

Deutsche Volkspartei und Landvolk erklären , daß sie bel
den Preußenwahlen keinen Wahlblock mil anderen Mittel -
parkeien bilden , sondern selbständig Vorgehen werden .

Der Skaatsgerichtshos in Leipzig hat die von der preu¬
ßischen Regierung verordnete Aenderung des Wahlgesetzes
gegenüber der deukschnalionalen Wahlansechtungsklage für
nicht verfassungswidrig erklärt . Die Verhandlung über die
weiteren Klageanträge betr . die sogenannte Sparnotverord¬
nung usw . in Preußen wurde vorläufig ausgesehk .

Das dänische Verteidigungswesen wird mit einem Nor -
malansgabenstand von 24 Millionen Kronen neu organisiert .

Die deutschen Vertreter beim Völkerbund hakten am
Mittwoch mit der französischen Abordnung und mit Ver¬
tretern der Donausiaaken Besprechungen über die Pläne mit
den Donauländern .

Da die „Arbeiten " der Ausschüsse der Genfer Abrüstungs¬
konferenz bis jetzt nicht den geringsten Fortschritt gemacht
haben , vielmehr bereits auf dem toten Punkt angelangt zu
sein scheinen » wurde vorgeschlagen , die Konferenz Ende dieser
Woche aus mindestens einen Monat zu vertagen . Tardieu
beeilte sich , dem Vorsitzenden henderson zu versichern , Frank¬
reich sei. wie stets , nicht schuld an der Versandung der Ver¬
handlungen . und es hätte gegen die Fortsetzung der (un¬
nützen ) Verhandlungen nichts einznwenden . Es wurde be¬
schlossen . die Konferenz vorläufig heimzuschicken : am 11 .
April solle dann zunächst der hauplausschuß wieder Zusam¬
menkommen . — Die Konferenz hat jetzt schon Unsummen
gekostet , und das Geld ist rein zum Fenster hinausgeworfen ,
wo es die Genfer auflesen können .

Die Note der Signatarinächke über das Verhalten Li¬
tauens gegenüber dem Memelland ist in Kowno übergeben
worden .

Verhältnisse im gesamten Aonauvereich eine Uockerung ihrer'
eingefrorenen Kredite verspreche .

Die Schwierigkeiten , die man auf französischer Seite erst
jetzt einigermaßen zu übersehen scheint, sind offenbar so
groß , und die Meinungsverschiedenheiten innerhalb der
Staaten des Kleinen Verbands sind sowobl wirtschaftlich
als auch politisch so unvereinbar , daß der Gedanke besteht ,
diese inneren Schwierigkeiten zwischen den beteiligten Staa¬
ten erst einmal der nächsten Konferenz des kleinen Ver¬
bands zu überlassen , die eine „ Generallinie " festlegen soll .

Der deutsche Standpunkt
^ Berlin , 16 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Die Reichs¬
regierung ist immer der Meinung gewesen , daß die beste
Lösung zur Ueberwindung dieser Schwierigkeiten die Schaf¬
fung eines Wirkschafksraums wäre , der nach seiner Größe
und seinem wirtschaftlichen Aufbau den Absatz der landwirt¬
schaftlichen Ueberschüfse aus den südssteuropäischen Agrar -
staaten innerhalb seiner Grenzen sicherstem . Dieses Ziel
würde jedoch durch eine Zusammenfassung nur der Donau¬
länder unter sich , wie dies französischerseits vorgeschlagen
wird , nicht erreicht werden . Vielmehr wird ein solcher Wirt¬
schaftsraum auch die großen landwirtschaftlichen Zuschuß
gebiele Europas mitumsassen müssen . Ein auf die Donau -
staaten beschränkter wirtschaftlicher Zusammenschluß würde
überdies für die ebenfalls stark bedrohte deutsche Wirtschaft
eine schwer erträgliche Verengung ihres Absatzmarktes zur
Folge haben .

Mit der Verwirklichung der durchgreifenden Lösung
durch Schaffung eines solchen großen europäischen Wirt¬
schaftsraums wird jedoch nicht so bald gerechnet werden
können , wie dies für eine rechtzeitige Hilfe unerläßlich ist.
Oesterreich kann nach Auffassung der deutschen Regierung
eine wirksame und rasche Hilfe dadurch gewährt werde » ,
daß , entsprechend der Anregung des Finanzausschusses des
Völkerbunds , seine Nachbarländer und andere Staaten für
die Aufnahme der österreichischen Ausfuhr bevorzugte Be -
dingungen schaffen . . ^ .

Ebenso wie der italienischen Regierung erscheint es auch
der Reichsregierung nicht zweckmäßig , den vorgesehenen
Meinungsaustausch auf die Vertreter der Donaustaaten zu
beschränken . Es liege vielmehr gerade im Interesse der
Donauländer selbst , bei dem Gedankenaustausch von vorn¬
herein die Vertreter der Hauptabsatlländer , insbesondere
Frankreichs , Englands , Italiens , Deutschlands , hinzuziehen -

keine Umbildung des japanischen Kabinetts
Tokio » 16 . Mürz . Wider Erwarten hat Ministerpräsident

Jnukai das erledigte Innenministerium selbst übernom¬
men so daß siH die UmhilduiP des Kabinetts erübrigt .

Der Krieg in Ostasien
Entspannung ?

Paris , 16. März . Wie die Agentur Indo Pazifique aus
Schanghai berichtet , haben die chinesisch - japanischen Ver¬
handlungen in Anwesenheit der diplomatischen - Vertreter
Englands , der Vereinigten Staaten , Frankreichs und Ita¬
liens zur Abfassung einer gemeinsamen Auslegung der Völ¬
kerbundsentschließung vom 4 . März geführt . Die chinesi¬
schen und japanischen Vertreter haben ihren Negierungen
den Wortlaut zur Begutachtung unterbreitet . Die Chinesen
sollen nickt mehr auf Zurückziehung der japanischen Trup¬
pen vor Beginn der Verhandlungen bestehen .

Auch Japan zu Verhandlungen bereit
Tokio . 16 . März . Die Regierung billigt den auf d ' r

Grundlage der Völkerbundsentschließung vom 4 . März ge¬
faßten Vorschlag über die Beilegung des Streits mit . Ehma
und wird militärische . Sachverständige in . Schanghai beauf¬
tragen , Einzelheiten eines Uebereinkommens ausruarbeiten .

Neue Nachrichten
Hitler vor dem thüringischen Untersuchungsausschutz

Weimar , 16 . März . Vor dem parlamentarischen Unter¬
suchungsausschuß in Sachen der Einbürgerung Hitlers durch
den früheren Minister Dr . Frick auf gem Weg einer Er¬
nennung Hitlers zu einem thüringischen Beamten im Som¬
mer 1930 wurden gestern Adolf Hitler , Dr . Frick und
Hauptmann a . D . Stennes als Zeugen vernommen .
Stennes gab an , daß über die Einbürgerung lediglich pri¬
vate Besprechungen stattgefunden habe » . Dr . Frick erklärte ,
daß er noch heute die politische Verantwortung übernehme .
Hitler habe zunächst Bedenken gegen die Annahme der Ur¬
kunde geltend einacht .

Hitler erklärte , er sei überrascht und etwas bedrückt
gewesen , als er in Gera von dem Schritt Dr . Fricks erfuhr .
Er sei sofort überzeugt gewesen , nicht annshmen zu .können .
Aber es sei ihm peinlich gewesen , Dr . Frick zu brüskieren ,
und deshalb habe er schließlich die Anstellungsurkunde ..LM -
gegengeiiommen , die er aber bald darauf zerrissen und ver¬
brannt habe . Im übrigen sei er . der Meinung , daß er seine
Einbürgerung nicht von der Entscheidung , des herrschenden
Systems und der das System tragenden -Parteien Höhe ab¬
hängig machen wollen , und daß er , angesichts -dxr Tatsache ,
daß seit 1918 viele tausend ostgalizische Juden eingebürgert
worden sind , es für eine Ungeheuerlichkeit gehalten
habe , daß inan eine m , der vier I a h r e a n der
deutschen Front gestanden hat , die deutsche
Staatsbürgerschaft verweigerte . Einen Auf¬
trag zu dem Vorgehen Dr . Fricks habe er nicht erteilt .

l .

Der Stahlhelm zur Reichsprafidentenwahl
Berlin , 16 . März . Der Pressedienst des Stahlhelms

veröffentlicht : „ Reichspräsident v . Hindenburg hat am 13.
März 18,5 Millionen Stimmen auf sich zu vereinigen ver¬
mocht . Von der nächst höchsten Stimmenziffer Hitlers tren¬
nen ihn mehr als 7 Millionen . An der absoluten Mehr¬
heit fehlen nur knapp 200 000 Stimmen . Wir sind nicht
Demokraten und Formalisten genug , zu bestreiten , daß da -
mit Hindenburg den Sieg im Wahlkampf
errungen hat . Ein zweiter Wahlgang könnte kein anhereS
Ergebnis haben . Er ist damit , selbst wenn er aus formellen
Gründen stattfinden soll, politisch bedeutungslos geworden .
Wenn also eine Möglichkeit besteht , um die Formalität des
zweiten Wahlgangs herumzukommen , so haben wir da¬
gegen nichis einzuuiendeii , obgleich unsere grundsätzlichen
Bedenken gegen eine etwaige Verquickung der Präsideut -
schaftsfrage mit parlamentarischen Entscheidungen unverän¬
dert fortbestehen "

. -
Der Entschluß , sich keiner nationalsozialistischen Pariei -

dikkatur zu unterwerfen , bleibs richtunggebend bestehe'» .

Scharfe Note an Litauen
Genf , 16 . Mürz . Aus Kreisen der vier Mächte , die das

Memelabkommcn unterzeichnet haben , verlautet , daß diese
Signatarmüchte entschlossen seien, noch heute eine sehr ent¬
schieden gehaltene Note an die litauische Regierung zu rich¬
ten und sie aufzufordern , im Memelgebiet durch Einsetzung
eines Direktoriums , das das Vertrauen der Beo öl¬
te rung genießt , für verfassungsmäßige Zu -
st ände zu sorgen . Die Note soll die Warnung enthal¬
ten , daß die Signatannächte sich unter Umstände » gezwun¬
gen sehen könnten , Litauen we gen B r u ch s < d x s
M e m e l a b k o m m e n s vor dem . . Hanger Ge¬
richtshof ayz » Klagen . Die Note soll einen äuher ^ ,



ßeruSd,stich scharsen Eharakter iragen . EngtauS . ft i mir reich
und ?) apan haben bereits ihre Zustimmung, erteilt. Die
italiMtschr Zustimmung wird nach erwartet , ist aber gleich -
falls sicher .

Fünfjahrplan für internationale öffentliche Arbeiten
Paris , ly. März. Am 20. März soll der bereits in Ver¬

gessenheit geratene „ Studienausschuß für den Europabund
in Paris zusainmentreten. Der französische Ausschuß hat den
Fmcmzimmster Rolli » ersucht, dem Studienausschuß -einen
von Delaisi ausgearbeitete» Plan für öffentliche Arbeiten
in den landwirtschaftlichen Oststaaten auf internationale
Kasten vorzulegen , um durch diese Hilfe für die europäischen
Judusirieftaaten Absatzgebiete im Osten zu erschließen . Die
Arbeiten sollen sich über einen Zeitraum von fünf Jahren
erstrecken.

Schweizerische Bedenken gegen „Alleuropa"
Bern . 16 . Mär,z . Bundespräsident Motto bemerkte im

Bundesrat zu dem Gedanken der Schaffung eines errro-
pmiiizen Staatenbunds , daß die Schweiz sich Zurückhaltung
amerlegen müsse. Es erscheine bedenklich, daß man neben
d .m Völkerbund eine zweite Organisation festen wolle .
Auch gebe es heute keine ausschließlich europäischen Fragen
mehr , sondern alle großen Fragen hätten Weltcharakter.

England gegen die russischen Zwaugsarbeilserzeugnisse
London , 16. März . 3nr Unterhaus wandte sich der kon¬

servative Abgeordnete Locker Lcrmpson scharf gegen
die Zwangsarbeit in der Sowjetunion . Diesen Handel
mit M e n s ch e n f l e i s ch und Menschenbluk müsse
man aus Sittlichkeitsgründen unterbinden . Mit Genehmi¬
gung des Unterhauses legte er dann einen Antrag vor,
d - r die Einfuhr von Erzeugnissen aus Zwangsarbeit ver¬
bietet Der Antrag wurde in erster Losung angenommen.

VürttemderMer Liwdlag
Stuttgart. 16 . März.

Bei der 2 . Lesung des Sparkassengesetzes be¬
antragen zu Art . 25 die Abgg. Gengler (Z .) , Hart -
mann (DVP .) und Obenland (BV .) folgende Ent¬
schließung : Das Staatsministerium wird ersucht, in den
Vollzugsvorschristenzum Sparkassengesetz ähnlich wie in der
Württ . Gemeindeordnung Bestimmungen zu treffen , wo
durch die Unabhängigkeit der Rechnungs¬
prüfer der Württ. Girozentrale von der Verwaltung
fichsrgestellt wird . Die Entschließung wird gegen die Stim
men der Komm . , Dein , und verschiedener Abgeordneter der
Rechten und des Zentrums angenommen.

Sodann folgt die zweite Beratung des Entwurfs eines
Gesetzes über die Sicherung des Haushalts der Stadt¬
gemeinde Bückingen .

Staatspräsident Dr . Bolz wies darauf hin, daß die
Schulden Böckingens 2 Millionen betragen und daß Bök-
kingen in diese üble Lage kam , weil es eine reine Arbeiter-
rvohngemeinde neben der Industrie- und Handelsstadt Heil¬
bronn ist . Das Gesetz wurde in 3 . Lesung gegen die Stim¬
men der Kommunisten angenommen. Es tritt am 1 . April
1932 in Kraft . Nächste Sitzung Donnerstag vormittag .

Der ungedeckte Abmangel im Haushalt der Stadt-
gemeinde Böckingen, der für den Schluß des Rechnungs¬
jahres 1931 in Aussicht zu nehmen ist, wird zur Hälfte von
der Stadtaemeinde Heilbronn und zu je einem Zehntel von
der Amtskörperschaft Heilbronn und der Gemeinde Sont¬
heim OA . Heilbronn übernommen. Den Restabmangel
trägt der Staat .

Aus dem Sklaret-Prozetz
Der Sklarekprozeß dauert nun schon fünf Mo¬

nate , ohne daß sich ein Ende absehen ließe . Am Montag
wurden einige Mitglieder des Kreditausschusses der Stadt¬
bank als Zeugen gehört. Durch sie sollte die Frage geklärt
werden , inwieweit sie von den cmgeklagten Direktoren über
die Einzelheiten des Sklare-k-Kredits unterrichtet worden
sind . Der erste Zeuge erklärte, er habe gewisse Bedenken
wegen der Höhe des Kredits gehabt; er habe sie aber infolge
der beruhigeirden Mitteilungen des Kommerzienrats Bam¬
berg und des Stadtverordneten Rosenthcrl zurückgestellt.
Daß Rosenthat in geschäftlichen Beziehungen zu den
Sklareks gestanden, habe er, der Zeuge, damals nicht ge¬
wußt . Auch andere Mitglieder des Ausschusses sagten aus ,
sie hätten über Einzelheiten des Sklarek-Kredits nicht viel
gehört und erst nach dem Zusammenbruch erfahren , daß

Geschichte einer Liebe von Paul Grabein
OszH' rigkt IM ) bz? UomanAionst „Oißo " Berkin 30 .

» I . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Du weißt doch , Tante, daß Beate " — Beate von Rom -
mertz war die Freundin, an die sie gedacht hatte , ein Ka¬
meradin am dem Lehrkurs im Schwesternhaus , zu der sie
in freundschaftliche Beziehungen getreten war — schm»
iängst den Plan hat , sich eine Privatklinik einzurichten. Es
fehlt ihr nur an den Mitteln . Da habe ich nun eine Idee,
die ihr und Wigand helfen kann : Ich gebe das Geld zur
Einrichtung und Unterhaltung der Klinik , bis das Unter¬
nehmen sich selbst erhält , Beate übernimmt die Leitung der
Wirtschaft und Wigand die ärztliche Leitung . Bei Beates
ausgedehnten Beziehungen wird sie sich bald ein volles Haus
verschaffen , und Wigands Tüchtigkeit wird das ihre tun.
Nun sag

'
, ist das nicht eine glückliche Idee ? "

Mit freudegeröteten Wangen , die Ursulas Antlitz einen
Hauch der Jugendlichkeit gaben, stand sie vor der Tante
und sah diese erwartungsvoll an .

„Ausgezeichnet, — ich weiß nur nicht , ob Wigand deine
Hilfe annehmen wird .

"

„Er darf selbstverständlich nicht erfahren , daß ich hinter
der Sache stehe . Er muß denken , daß Beate aus eigenen
Mitteln das Unternehmen betreibt .

"

,L>as ist etwas anderes Kind , was für eine glückliche
Idee van dir !" Und sich jetzt erst ihrer Freude hingebend
--- sie sah nun in der Zukunft noch andere , geheime Hoff¬
nungen bereits verwirklicht - - sprang die alte Dame auf

Zessionen gegeben warben leien . Als der Krcvtt eine Habe
von 6 Millionen erreichte , habe der Kreditausschuß einen
Unterausschuß eingesetzt , in dem näherer Aufschluß über
den Kredit gegeben werden sollte . Sta>dtbankdirektor Hofs¬
mann habe den Bericht erstattet und den Kredit so dor-
gestesit, als ob die Sklareksche Kleidcrvertriebsgesett-
schast an die Stadt Berlin Forderungen in der
Höhe von 9,1 Millionen Mark habe und als ob die Stadl-
bank diese Forderungen zu 85 o . H . bevorschussen müsse,
wei ! die Bezirksämter kein Geld hätten . Infolgedessen hätten
die Ausschußmitglieder geglaubt, nicht die Sklareks . sondern
die Stadt Berlin bekomme den Kredit von der Stadtbank .
Willi Sklarek : „ Dann haben wir doch ganz recht gehabt,
wenn wir gesagt haben : Im Kreditausschuß saßen nur
Puppen , die machen mußte» , was die Direktoren wollten.

"
Leo Sklarek : „ Wir können doch auf die Vernehmung von
Direktor Brokat verzichten .

" Vorsitzender : „ Daß Sie ans
ihn verzichten möchten , glaube ich wohl. Die Staatsanwalt¬
schaft tut es aber nicht .

" (Heiterkeit.) Die Verhandlung
wurde dann auf Mittwoch vertagt , und zwar ist für diesen
Tag der frühere Stadtverordnete Rosenthal als einiger
Zeuge geladen .

MMlMMg

Stuttgart, 16 . März . Zur Landtags Wahl . Am
14. März fand unter den: Vorsitz von Rechtsanwalt Dr .2 ch a u d k- Stuttgart eine Versammlung der Ortsgruppen -
führer und Vertrauensleute der Wirtschaftspartei
statt . Die Partei ist bereit, bei den bevorstehenden württ .
Landtagswahlen mit anderen Parteien, die den bernfs-
ständischen Gedanken auf nationaler Grundlage und eine
Förderung der milteiständischen Wirtschaft vertreten , zu¬
sammenzugehen : sie ist aber andererseits auch gewillt , den
Wahlkampf selbständig und unabhängig durchzuführen .

Als Kandidaten zur Landtagswahl wurden für die
Landesliste die beiden Landesvorsitzenden, Rechtsanwalt
Dr . S ch a u d t - Stuttgart , Drogerieoesitzer M . Franz -
Biberach, Wagnermeister Fritz I i l i g- Skuttgart und Bnch-
druckereibesitzer Wahl - Möhringen a . d . F . ausgestellt .

Landesversammlung der Sozialdemokratischen Partei.
Die Sozialdemokratische Partei Württemberg - Hohenzollern
hält hier am 20 . März im Gewerkschastshaus ihre Landes¬
versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht auch die Auf¬
stellung der Kandidaten zur Landesliste und die Wahl des
Landesvorstands . Die Verhandlunaen sind nichtöffentlich.

Auszahlung der Dienstbezöge . Nach eine, !' Erlaß des
Finanzministeriums au die staatlichen Best mgskass -m
sind auf die am 31 . März d . 3 . zahlbaren Dien '

, und Ner-
sorgungsbezüge die Bestimmungen des Erlasses vom 16 . 3a -
nuar d . 3 . sinngemäß anzuwenden. Dasselbe gilt bis auf
weiteres für die Auszahlung der Dienst- und Bersarstungs-
bezlige auf den Schluß der folgenden Monate. Wegen
des Zeitpunkts der Restzahlungen ergeht jeweils besondere
Weisung.

Bizekonsul der Bereinigten Staaken. Dem zum Bize-
konsul bei dem Generalkonsulat der Vereinigten Staaken
von Amerika in Stuttgart ernannten Herrn Shiras Mor¬
ris jr . ist mit Zustimmung der Württ . Staatsregierung im
Namen des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Waldwirtschaflsfragen. In einer Versammlung des
Landesausschusses des Waldbesitzeroerbands für Württem¬
berg und Hohenzollern wurde ein Antrag an die Reichs¬
bahn auf eine durchgreifende Verbilligung des Holzverkehrs
nach den irordwestdeutschen Absatzgebieten einmütig gebilligt .
Ein weiterer Antrag auf Einbeziehung von Brennholz in
die Winterhilfemcrhnahmen wurde der Reichsregierung zu¬
geleitet . Es wurde beschlossen , bei Reichs - und Lcmdes -
behörde » erneut unter Hinweis auf die unhaltbaren Zu¬
stände der Waldwirtschaft sofortige Maßnahmen zur völ¬
ligen Absperrung der Auslandseinsuhr und zur Erleich¬
terung des unhaltbaren Steuerdrucks zu verlangen . Bei
Regierung und Landtag sotten erneut dringliche Vorstel¬
lungen aus sofortige Senkung der Bewirtschaftungsgebühren
erhoben werden.

sokSaer « slösr LLtme L .NS '°,"L
gefärvlen Zahnbelages

ist folgender : Drücken Sie einen Strang Lhiorodont-Zahnpaste auf die trockene
Chlorodont-Zahnbürsie (Speziawürste mit gezahntem Bov , - nschnitt) . bürsten Sie
Ihr Gebiß nun nach allen Setten , auch von unten nach oben, tauchen Sie erst
letzt die Bürst« in Wasser und spülen Sie mb LHIorodsnt-Mundwastsr unter
Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Sl - überraschen ! Der nMarbsne
Zahnbelag ist verschwunden und ein herrlichesGesicht der Frische bleibt zurück.
Hüten Sie sich vor minderwertigen, biNigen Nachahmungen uns verlangen Eie
ausdrücklich Lblorodont- Zahnpaste. Unter-Bor!rieg--iir -ii >e.

und drückte frohbewegt die Nichte an sich . „Aber wie willst
du Wigand das beibringen ? "

„Dazu wird es natürlich einer Unterredung bedürfen .
Ich bin gefaßt darauf, daß es auch nicht so glatt gehen wird .
Aber ich traue mir doch zu , daß ich es zustande bringe !"

Und entschlossen ging sie zum Schreibtisch . „Ich will so¬
fort an ihn telephonieren .

"
Eilends flog ihre Feder über den Briefbogen . So ! Noch

einmal überlas sie und mit ihr die Tante, die hinter sie
getreten war , die Eilbotschaft für Wigand :

„Bitte dringltchst um nochmaligen Besuch . Habe Ihnen
Mitteilung von größter Wichtigkeit zu machen . Ursula
Drenck .

"
Das Mädchen wurde herebgerufen und beauftragt, die

Depesche sofort zum Postamt zu bringen . Wenn alles glatt
ging , konnte Wigand noch heute nachmittag erscheinen . Ur¬
sula machte sich daher sofort zum Ausgehen fertig , um mit
ihrer Freundin Beate schon immer alles Nötige zu be¬
sprechen .

20 . Kapitel .
Mit schnelleren Schritten als am Vormittag stieg Wi¬

gand in der sechsten Nachmittagsstunde die Treppen zur
Drenckschen Wohnung hinauf . Kaum heimgekommen, hatte
er Uusulas Depesche erhalten . Er war betroffen . Was hatte
das zu bedeuten? Eine Mitteilung von größter Wichtigkeit
wollte sie ihm machen ? Was konnte das sein ?

In Wigands Brust begann es zu wogen — wie sehr er
auch grübelte , es ergab sich für ihn aus ihren Worten nur
immer der eine Sinn . Aber daran wollte er nicht den¬
ken ; nur nicht wieder daran rühren!

Aber was wollte sie dann von ihm? Vielleicht seinen
ärztlichen Rat oder seine Hilfe als Mensch — doch das so

Ausschluß aus der Deutschen Aollsparlei . Dem Prä¬
sidenten der Handwerkskammer Stuttgart und früheren
volksparteilicheu Stadtrat , Schneideroberineister Reb¬
mann , wurde , wie wir erfahren , von der Stuttgarter
Ortsgruppe der Deutschen Valkspartei in einem Schreiben
mitgeteilt, daß er sich durch seine Beteiligung an der Grün¬
dung des „Berufsständifcheu Natioualbuuds " außerhalb der
Reihen der Deutschen Valkspartei gestellt habe .

KranicheitsstaUsiif . J „ der 9 . Jahreswoche vom 28.Februar bis 9 . März 1932 wurden in Württemberg fol¬
gende Fülle von gemeingefährlichen und sonstigen

"über¬
tragbaren Krankheiten amttich gemeldet : Diphtherie 33 ( töd¬
lich 1) ; Kindbettsieber 3 (0 ) ; Tuberkulose der Lunge und des
Kehlkopfs sowie anderer Organe 19 (23) ; Scharlach 29 ( 1 ) .

Bom Tage . Gestern vormittag wurden in einem Gar¬
tenhaus der Kloxstoekstraße ein 61 3 . a . Mann und in
einem solchen im Gewand „ Winterhalde " ein 70 3cchre
alter Mann erhängt nufgesunden. 3n beiden Fällen liegt
Selbstmord vor.

Verworfene Berufung . Der Kaufmann Paul Koma -
lewskj hak , wie erinnerlich, im vorigen 3ahr angesehene
Stuttgarter Bürger durch abgefeimte Hochstapeleien um er-
erheblichs Summen betrogen und sich , obgleich verheiratet ,
mit der Tochter eines Architekten verlobk und diesen um
einen hohen Betrag geprellt. Als er die Entlarvung be¬
fürchten mußte, entfst .h er ini Flugzeug nach Spanien , wurde
aber, als er einmal über die französische Grenze kam , auf
Grund eines inzwischen erlassenen Steckbriefs verhaftet und
ausgeliefert . Die Stuttgarter Strafkammer verurteilte am
21 . Dezember v . 3 . den Schwindler zu 4 3ahren Zuchthaus.
Kowalewski legte beim Reichsgericht Revision ein , die aber
am 15 . März verworfen wurde. Das Artest der Strafkam¬
mer ist damit rechtskräftig geworden .

Aus dem Lande
Eßlingen, 16 . März . Hohes Alter . Am Sonntag

starb Frau Sophie Zekeler geb . Kölle i
' in Mer von

nahezu 91 3ahren . Frau Hekeler war in Hinterweiler bei
Gomaringen geboren und von dcnr schwäbischen Dichter
Gustav Schwab getauft worden.

Waiblingen , 16 . März . Todesfall . Der in weiten
Kreisen bekannte frühere Kunstmühlebesitzer Gottlob Hahn
ist im Alter von 77 Jahren gestorben . Von 1906—1912
gehörte er als Mitglied der deutsch - demokratischen Partei
dem Württ. Landtag an .

Gmünd, 16 . März. Am das Einheitspreis¬
geschäft . Eine Anfrage , ob das für Gmünd geplante
neue Einheitspreisgeschäft auch unter die neue Notverord¬
nung falle , die eine zweijährige Sperre solcher Geschäfte
vorsieht , wurde in der gestrigen Gemeinderatssitzung vom
Borsitzenden damit beantwortet , daß die Eröffnung des
Geschäfts nicht verhindert werden könne, wenn es vor dem
1 . Mai noch seinen Laden aufmacht.

Gmünd . 16 . März. Z e n t r u m s k a n d i d a t e n zur
L a n d t a g s w a h l . Die Vezirrsrcrjammiung der Zentrums-
Partei Gmünd nahm den Beschluß der Wahlkreistagung in
Aalen an , wonach der bisherige Wahlkreis Gmünd - Aalcn-
Ellwangen aufgeteilt wird in zwei Wahlreise. Der Wahl¬
kreis , zu dem Gmünd gehört, stellt Gewerkschnftsftkretär
Gengler und 3ustizmi » istsr Dr . Beyerle als Kandi¬
daten für die Landtag ? wählen auf, der Ellwonger Wahl¬
kreis Minister Dr . Beyerle und Landwirt Mayer -
Gcrnsershof .

Herbslhüusen OA . Mergentheim , 16 . März. Skelett¬
funde . Bei Ernbardciten zu einem Stallneubcru am Orts¬
rand wurden Knochenfunde in etwa 1 Meter Tiefe gemacht .
Die sehr starken Skelette, die zum Teil vollständig freigelegt
werden konnten , dürften sämtliche von erwachsenen Per¬
sonen herrühren . Unter den vier Schädeln befindet sich , wie
die „Tauberzeitung " berichtet , sich einer mit ausgesprochener
länglicher Form . Dabei überraschte ein Unterkiefer mit einer
lückenlosen, elferrbeinrveißen Zahnreihe . Die Knochengerüste
ruhten übereinander , Arme und Beine in unregelmäßiger
Lage, dazu nicht , wie auf Friedhöfen üblich, gegen Osten
schauend , sondern nach Süden . Wahrscheinlich sind es
stumme Zeugen aus dem Dreißigjährigen Krieg, welche in
dem Treffen bei Herbsthaufen 1645 den Tod fanden und hier
zusammen in ein rasch ausgehobencs Grab geworfen wur¬
den . Im Sommer v . I . entdeckte man bei baulichen Ver¬
änderungen in der Brauerei Wunderlich einen überwölbten,
etwa 15 Meter tiefen Brunnen , von dessen Vorhandensein
weder die Besitzer noch sonst jemand hier eine Ahnung hatte,
dessen Wasser , aus dein noch ein hölzerner „Deicher " her¬
ausragt , frisch und klar ist . Diese verschwiegene Vermaue¬
rung und Nichtbenützung wundert einen um so mehr, als
in Herbsthausen von se ein Mangel an Wasser herrschte .

plötzlich, nach ihrem mehr als kühlen Sichgeben heut am
i Vormittag? Nun , sei es , was sei — sie sollte nicht vergebens
'

nach ihm verlangt haben . Er wollte hören , was sie ihm zu
- sagen hatte . So fuhr er denn am Nachmittag wieder hinein.
! Beim Eintreten fand er im Salon Ursula allein vor.
! Freundschaftlich bot sie ihm die Hand .

„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind , und so
schnell ! " Ihr Ton war warm, und frei blickte ihn ihr Auge
an . Sie lud ihn dann zum Sitzen ein.

j Mit einem wohlig durchwärmenden Gefühl nahm Wi-
'

gand ihr verändertes, anmutendes Wesen wahr. Wie sie sich
so gab , erinnerte sie ihn lebhaft an ihre Mädchenzeit. Dazu

> der altvertraute Raum, sie beide darin wieder allein — es
! war doch gut , daß ihn ihr Trauergewand daran mahnten,

daß es nicht mehr die Ursel von damals war, der er hier
gegenübersaß . Und nun antwortet er ihr :

„Sie wünschten mich dringend zu sprechen ; es war also
selbstverständlich , daß ich sofort kam . Und womit kann ich

! Ihnen nun dienen ? "
- „Ein sonderbarer Zufall hat es gefügt, daß unmittelbar
s nachdem Sie fort waren, eine Freundin mich aufsuchte mit
1 einer großen Neuigkeit . Es ist ein Fräulen von Rommertz ,
j mit der ich zwei Jahre zusammen im Schwesternhause aus¬

gebildet worden bin .
"

(Fortsetzung folgt) .
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Zollte es der Märchen !»mimen sein , ln dem der sagenhchlc
Schatz — die Golddoublonen des Marschalls Turenne —
versenkt sind ?

Elchingen , OA . Neresheim , 15 . Mürz . B r a » d . Mon¬
tag nacht brannte die alleinstehende graste Scheuer mit
Stallung und Knechtekammer des Gastwirts Melchior
Schmid vollständig nieder . Die ganzen landwirtschaftlichen
Maschinen sowie sämtliche Baumannsfahrnis wurden sin
Raub der Flammen . Das lebende Inventar konnte ge¬
rettet werden .

Wurzach , 15 . März Brand . Am Samstag abend
brach in dem etwa 60 Meter lange !, Werkgebäude der
Haidgauer Torfwerke Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit das Gebäude bis auf den Grund in Asche
legte . Bon den in den Räumen untergebrachten Mate¬
rialien und Werkzeugen konnte , mit Ausnahme einiger
Treibriemen , nichts gerettet werden . Feuerwehrleute aus
Haidgau waren alsbald zur Stelle , doch konnte infolge der
verschneiten Wege die Feuerspritze nicht an die Brandstelle
herangebracht werden . Die Brandursache ist unbekannt .
Das Gebäude , das zum großen Teil aus Holz bestand ,
wurde im Zahr 1921 erbaut . Der Gesamischaden beläuft
sich auf 25—30 000 AM .

Leutkirch , 15 . März . Ehrliche Finderin . Am
Samstag verlor ein auswärtiger Geschäftsmann , der mit
seinem Motorrad durch Leutkirch kam , die nicht gut ver¬
wahrte Geldmappe mit deni Betrag von etwa 2500 RM .
Eine hiesige Arbeitersfrau fand das Geld und lieferte es auf
der Polizeiwache ab , wo sich auch bald der Verlierer ein¬
stellte. Au seinem Staunen konnte er den ganzen Geldbetrag
schon in Empfang nehmen . Eine entsprechende Entschädi¬
gung lohnte die Ehrlichleit der Finderin .

Hemigkofen , OA . Tettnang , 15 . März . Selbstmord .
Der in einem hiesigen landwirtschaftlichen Betrieb beschäf¬
tigte Stallschweizer Johann Greif aus dem Bayrischen
hat sich dieser Tage in einem Anfall geistiger Störung als
Folge einer Kopfgrippe durch Erhängen im S ^ del das
Leben genommen .

Friedrichshasen . 15. März . Erste diesjährige
Werkstättenfahrt des „ Graf Zeppelin "

. Das
Luftschiff „ Graf Zepvelin " ist nach fünfmonatiger Pause
und na chgründlicher Ueberholung Dienstag vormittag 10 .15
Uhr zu seiner ersten diesjährigen Werkstättenfuhrt auf¬
gestiegen . Die Führung des Luftschiffs hatte Kapitän Leh¬
mann .

Besigheim , 16 . Marz . Fischreiher am Neckar .
Dieser Tage haben sich die Fischreiher im Neckarhälde - Wald
wieder eingestellt — eine Woche später als im vorigen Jahr

Lienzingen , OA . Maulbronn , 16 . März . Beloh¬
nung . Die Staatsanwaltschaft Heilbronn hat für die Er¬
mittlung des Täters , der am 23 . Februar im Walde bei
Schmie den Förster Rau von hier angeschossen hat , eins
Belohnung von 1000 RM . cmsgessht .

Brach , 16 . März . Die Seeburger Tal mühle
abgebrannt . — Ein Todesopfer . 5n der Nacht
auf Mittwoch brach morgens )s3 Ilhr in der Sesburger
Talmühle ein großer Brand aus , der das ganze Anwesen
in Schutt und Äsche legte . Die Besitzersfamilie konnte
nur das nackte Leben retten . Der 19 3 . a . Mahlknecht
Karl Weiß , gebürtig aus Pfullingen , der auf der Bühne
fein Nachtquartier hatte , konnte nicht mehr durch die
Flammen kommen und verbrannte . Die Feuerwehr von
Seeburg und die Motorspritze von Münsinaen waren rasch
zur Stelle , mußten sich aber auf allgemeine Hilfsmaßnahmen
beschränken .

Alm, 16 . März . DerFilm - Nummel . Am
22 . August vg . 3 . fanden in Alm vor einem Kinotheater
Kundgebungen von Oberrealschülern statt , die ihrer Em¬
pörung über die Aufführung des Films «Zm Westen nichts
Neues " Ausdruck gaben . Ein Polizeibeamter nahm einen
der Schüler fest, was die jungen Leute so ausbrachte , daß
sie ihren Kameraden mit Gewalt zu befreien suchten, wo-
bei sich besonders der Oberrealschüler Ocker betätigte .
Zn der Verhandlung vor dem Landgericht Alm am 20. No -
vemder waren die meisten Teilnehmer wegen « groben Un¬
fugs " zu geringfügigen Geldstrafen verurteilt worden ,
gegen Ocker und seinen Mitschüler Zager war aber
auch wegen « Landfriedensbruchs bzw . ..Beleidigung " auf
eine Freiheitsstrafe erkannt worden . Das Reichsgericht
hat unkerm 15 . März auf die eingelegte Revision sämtliche
Strafen bestätigt mit Ausnahme des « Landsriedensbruchs " .Die Strafkammer wird sich also erneut mit diesem Fall zu
beschäftigen haben .

Heidenheim . 16 . März . Tödlicher Unfall . In der
Nacht aus Montag starb an den Folgen eines Uuglücksfallsrm Alter von 73 Jahren . Stadtrat Friedr . Mohn , lieber
ein halbes Jahrhundert lang stellte der Dahingefchiebene als
Graveur seine Arbeitskraft in den Dienst der WUrtt . Cattun¬
manufaktur . Dem Gemeinderat gehörte er seit dem Jahr1905 an und war dessen ältestes Mitglied .

Leutkirch , 16 . März . Wegzug . Landrat a . D.
Hamann verläßt in diesen Tagen die Stadt , um sein
Heim in Tettnang , wo er vor 36 Jahren seinen Hausstand
gründete , wieder zu beziehen . Vom Jahr 1913 an war der
Scheidende Oberamtsvorstand von Leutkirch , Im Jahr 1929
hat er sein Amt niedergelegt .

Brand . Vorgestern früh brannte das stattliche Wohn -
und Oekonomiegebäude des Landwirts Ulrich Schwenk in
Liezenhofen , Gde . Gebrazhosen vollständig nieder . Außerdem Vieh konnte fast nichts gerettet werden . Der Gebäude -
schaden emschl. Zubehör beträgt etwa 20 000 Mark . Die
Brandursache ist unbekannt .

Friedrichshofen , 16 . März . Die erste Aus fahr
, ,

E p V e l i n"
zsj vollen Zufriedenheit auslen . Wesentliche Aenderungen wurden während der 1!

Holling nicht vorgenommen . Der Austrieb erschien gewnicht nur die Kältegrade der Luft waren der Grund : i ,
^ rEen Spitze befinden sich jetzt nur TraggaszellenVrenngaszellen dort sind ausgsbaut ; der Auftrieb istLiese Neuerung wohl um eine Tonne und mehr erhöht

vergrößert und wohnlicher cingerJede Passagier -Kabine hat jetzt ein Fenster zum Oe!^ En Abendstunden des Palmsonntags trittL>chrff feine erste dieszahrige Fahrt nach Südamerika^ ^ f s z u s a m m e n st o ß . Am Dienstag vorn
U . ? " l Hohe von Bad Schachen das österreichische Dc
l7 B ^ ornb,rn mit dem schweizerischen Motortrajekver dichtem Nebel zusammengestoßen . Die „Dornbirn " n

Bug über Wasser ziemlich stark beschädigt.
"Romanshorn " ist mittschiffs gebrochen

außer beschädigt . Beide Schiffe Mi
Muster Kure gesetzt werden . Personen wurden nicht ve

Waldbrandgefahr !
Das Frühjahr ist die gefährlichste Fahreszeit der Wald -

lirände . Da weitaus die meisten Waldbränds durch Fahr¬
lässigkeit entstehen , ist es notig , die Bevölkerung , beson¬
ders rauchende Spaziergänger und die Wanderer , immer
wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen des Forst
polizeiaesetzes hinzuwsisen , wonach es verboten ist , mit un -
verwahrtem Feuxr oder Licht, also brennenden Zigarren ,
Zigaretten , Pfeifen ohne Decke! den Wald zu betreten , im
Wald brennende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen
oder unvorsichtig zu handhaben und im Wald , oder in ge¬
fährlicher Nähe desselben Feuer anzuzünden . Wer einen
Waldbrand wahrnimmt , hat , wenn die sofortige linte »--
drückung des Brands nicht gelingt , so schnell als möglich
dem Ortsvorstcher der nächsten Gemeinde Anzeige zu
machen , auch ist jedermann verpflichtet , zur Löschung

"
eines

Watdhrands auf Aufforderung des zuständigen Beamten
Hilfe zu leisten Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar .

Laud ! agswüh *en am 24 . i pril
Stuttgart , 15 . März . Der Aeltestenrai des Landtags trat

heute zur Beratung des Wahltermins für die Landiags -
wahlen zusammen . Staatspräsident Dr Bolz schlug vor .
die Wahlen am 24 . April vorzunehmen : in Preußen und
Bayern werde voraussichtlich auch am 24 . April gewählt
werden . Regierungsseitig wurde ein Jnitialivgesetzentwurf
über die Auflösung des Landtags in Vorlage gebracht . Hier¬
nach soll die Wahldauer des am 20 . Mai 1928 gewählten
Landtags am 30 . April 1932 endigen . Hierüber entstand
eine längere Aussprache , in der teilweise der Standpunkt
vertreten wurde , es möge erst der 9 . Mai als Schlußtermin
hinsichtlich der Beendigung des alten Landtags festgelegl
werden . Die Fraktionen sollen hierzu noch Stellung nehmen .
Die jetzige Tagung des Landtags soll an , Freitag dieser
Woche zu Ende gehen . Ob diese Tagung endgültig die letzte
sein wird , erscheint noch fraglich . Am Freitag abend soll
aber vorläufig und wohl auch endgültig der jetzige Landtag
seine Tätigkeit beendigen .

Zöppritz - Prozeh
Lllrvangen , 15 . März . Am Dienstag ergriff Oberstrats¬

anwalt Bocket das Wort . Er stellt ausdrücklich fest , daß die
Württ . Notenbank rein aus dem Prozeß heroorg -ehe . Deren
Verlust sei nicht einer Pslichtwidrigkeit der Direktoren der
Notenbank , sondern den fortgesetzten Täuschungen des Dr .
Zöppritz zuznschreiben . Dr . Zöppritz habe ein bescheidenes
Leben geführt und für seine Firma Tag und Stacht ge¬
arbeitet . Mit dem Tod seines Vetters Erich Zöppritz habe
das tragische Schicksal der Firma Zöppritz eingesetzt. Der
Angeklagte , von Beruf Chemiker , habe keine kaufmännische
Schulung gehabt und es nicht verstanden , eine solche nach¬
zuholen / Infolge seiner falschen Vorspiegelungen an die
Banken habe er sich eines Betrugs schuldig gemacht . Der
Angeklagte habe das Bestreben gehabt , unter allen Um¬
ständen Kredite für seine Firma auch zu hohen und höchsten
Zinsen hereinzubekommen .

Staatsanwalt Kempter begründete die Anklage . Dr .
Zöppritz habe stets geleugnet und leugne auch jetzt noch , was
ihm viele Empathien verscherzt habe . Er habe einen Ber -
zwsiflungskampf geführt . Für die Staatsanwaltschaft handle
es sich darum , das Ansehen des deutschen Unternehmens zu
retten und die verbogenen kaufmännischen Begriffe wioder -
herzustellen . Der Angeklagte habe alles mit Mißverständnis¬
sen zu erklären versucht . Zu unterscheiden habe man zwischen
dem bewußten und unbewußten Betrüger , dis
aber beide eine gleich große soziale Gefahr darstellen . Eine
Frage sei , in welche der beiden Gruppen der Angeklagte ein¬
zureihen sei . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme sei
er zu der Ueberzeugung gelangt , daß Dr . Zöppritz zu der
ersteren gehöre und damit dem Gefängnis verfallen sei .

3 Iahre Gefängnis gegen Dr . Zöppritz beantragt
Ellwangen , 16 . März . Staatsanwalt Kempter führte

weiter aus , der Angeklagte habe in der Inflation mit be¬
wundernswerter Energie seine Fabriken ausgebaut . Darin
sei auch die ganze Kalastrophe des Zusammenbruchs zu
suchen . Seit dem Jahr 1926 sei es langsam aber , sicher berg¬
ab gegangen . Die Firma Zöppritz habe aber ihren Todes -
sto ß erst durch den Zusa m m enbr u ch der B a n k L ö-
wenberg erhallen . Die Firma wäre nach seiner Ansicht
wohl zu retten gewesen , wenn sie festes Kapital erhalten
hätte ; aber der Angeklagte sei zu stolz gewesen , das alte
Familieuunternohmen in die Hönde einer Aktiengesellschaft
zu geben . Menschlich sei dies verständlich , ein Wirtschafts¬
führer von Format hätte sich aber wohl anders entschlossen.
Den ungeheuer wachsenden Kreditbedürfnissen babe der An¬
geklagte durch Wechselreiterei - i begegnen gesucht , womit
ec aber seine kaufmännische Ehrlichkeit verloren habe . In
dom Augenblick , wo eine and . e als die Vuchbilanz einer
Bank vorgelegt wird , rieche es stark nach Betrug . Fast ein¬
mütig seien die Sachverständigen zu der Feststellung gekom¬
men , daß der Angeklagte seine Vermögenslage bei der Bi¬
lanzierung verschleiert habe .

Der Angeklagte sei schuldig eines Konkursvergehens ,
eines fortgesetzten Vergehens des Betrugs zum Nachteil der
Banken und einer akiienrechtlichen Untreue zum Nachteil
der Württ . Notenbank , sowie einer fortgesetzten Untreue
zum Nachteil verschiedener Firmen , die dem Angeklagten
Prolongationswechsel gegeben haben . Der von dem An¬
geklagten strafrechtlich zu verantwortende Schaden wird
auf mindestens insgesamt 2,5 Mill . Mk . beziffert .

Anschließend machte Oberstaatsanwalt Bocket Aus¬
führungen zur Strafhöhe . Zuungunsten des Angeklagten
müsse gesagt werden , daß er in einer nur mit Rücksichts¬
losigkeit zu bezeichnenden Weise die Banken in die Gefahr
der Millionenoerluste und des Zusammenbruchs gebracht
habe . Auch die gesunkene kaufmännische Moral müsse im
Auge behalten werden . Zu seinen Gunsten spreche lediglich
sein bisher einwandfreies Vorleben , die Un¬
gunst der Zeit und daß er nicht seinen persön¬
lichen Vorteil suchte , sondern nur den seiner Firma ,
um sie über die schwere Zeit hinwegzubringen . Unter Be¬
rücksichtigung dieser Umstände wurde wegen eines fort¬
gesetzten Vergehens des Betrugs zum Nachteil der Banken
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten , wegen der Untreue
8 Monate Gefängnis und wegen des Konkursvergchens eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten beantragt . Als Ge¬
samt - Gefängnisstrafe beantragte Ober¬
staatsanwalt Bocke l , eine solche von 3 Jah¬
ren auszuwerfen . Außerdem wurde nach dem Handelsgesetz

HHstxgsk ppn 4tzM0 Mr ! oder weitere S Monate

GefänMs beantragt . G ->gen die Anrechnung der neun -
monatigen Untersuchungshaft wurde nichts ein¬
gewandt .

Da der Verteidiger erst bis Samstag in der Lage ist .
sein Plädoyer zu halten , mußte die Sitzung bis dahin ab¬
gebrochen werden .

Lokales
Wildbad , den 17 . März 1932 .

Bergbahnfahrpreise für Schifahrer . In Ergänzung un
seres gestrigen Gemeinderatsberichts teilen wir mit , daß der
Preis für eine Rückfahrkarte für Pforzheimer Schifahrer
60 Pfennig und für Bergfahrt 40 Pfennig beträgt .

Sonnkagsrückfahrkarten . Die Reichsbahndirektion teilt
mit : Da der Jofephstag ( 19 . März ) in diesem Jahr auf
einen Samstag fällt , werden zur Ermöglichung größerer
Ausflugs - und Besuchsreisen auf den Bahnhöfen im Bezirk
der Reichsbahndirektion Stuttgart Sonntagsrückfahrkarten
ausgegeben , die zur Hinfahrt vom Freitag, . 18 . März/12
Uhr mittags , bis Sonntag , 20 . März , und zur Rückfahrt an
allen diesen Tagen bis Montag , 21 . März , 9 Uhr vormittags
gelten . — Den besonderen in Württemberg eingebürgerten
Brauch , am Montag nach der Konfirmation Fami¬
lienausflüge mit den Konfirmanden in die weitere
Umgebung zu veranstalten , unterstützt die Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart dadurch , daß sie am Montag , 21 . März auf
allen Bahnhöfen ihres Bezirks an den Orten , wo am Sonn¬
tag , 20 . März Konfirmationen stattfinden , die ausliegenden
Sonntagsrückfahrkarten auf Entfernungen bis
35 Km . mit eintägiger Geltungsdauer (von 0—24 Uhr ) aus -
geben läßt . — Dasselbe gilt für die Kommunion am 3 . bzw.
4. April.

Sendejslge der MMMler Rundsunk M .
Freitag , 1». Marz :

6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Kpmnustik . 7 .16 : Wetterbericht . 16.66 :
Orgelkonzert . 16. 15 : Funkwerbnngokonzert . 11.66 : Nachrichten, Zeitangabe .
11 .15 : Weebcnachrichten . 12.66 : Wetterbericht , Schncebericht >2.65: Funk ,
« erbungskonzcrt , 12 .65 : Schallplattenkonzert . l .3.86 : Zeitangabe , Programm -
Linderungen , Wetterbericht , Nachrichten . Anschließend : Schallplattenkonzert .
11 .36—15.66 : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 1k. lä : Musika¬
lischer Vortrag . 17 .66 : Konzert . 18.80 : Zeitangabe , Landwirtschastsnachrich -
tcn . 18 .16 Vortrag : „ Der siidwestdeutschc Wirtschaftokörpcr . Eine kleine
viirischastliche Heimatkunde . III " . 19.65 : Acrztevortrag : Robert Koch, der
Vater der Bakteriologie . 19.86 : Zeitangabe , Wetterbericht . l !i.85 : Stands des
Chorgesangs . 26 .66 : „ Verbrecher und Gesellschaft" . lEtn kriminalpolilisches
Gespräch.) 26 .36 : Der Waffenschmied . Komische Oper von Lorhing . 22 .15 :
Lportvorbericht , Zeitangabe , Programmändcrungen Wetterbericht , Nachrtch-
ten . 22 .19—21.66 : Schlagerstnnde .

.» leine Nachrichten aus aller Dell
Erholungsreise Seipels . Der frühere österreichische, Vun

rskanzler Dr . Seipel , der vor einigen Wochen cm
Rippfellentzündung schwer erkrankt war , hat sich am
Sonntag auf eine Mitielmeerreise begeben . Er wird über
die Ostertage in Jerusalem sein . Man glaubt , daß er Ende
April wieder in Wien eintr -fft .

Die Leiche Zvar krreugers ist von der Pariser Behörde
zur Beerdigung freigegeben worden . Sie soll in Stockholm
beigefetzt werden .

Wieder ein Selbstmord eines Vielmillionärs . In Ro -
chester (Staat Neuyork ) hat sich der vielfache Millionär und
Aufsichtsratsvorsißende der Eastman - Kodak - Gesellschaft,
George Eastman , am Montag erschossen . Eastman stand
im Alter von 77 Jahren und war seit längerer Zeit leidend .
In einem Schreiben an seine Freunde erklärte Eastman :
„Meine Arbeit ist getan , wozu warten ? "

Abbau bei den höheren Mädchenschulen . Statistische An¬
gaben , die aus 180 preußischen Städten vorliegen , lassen
deutlich eine Rückentwicklung der höheren Mädchenfchul -
bildung erkennen . Die Berichte stellen fest , daß 28 öffentliche
höhere Mädchenschulen bereits geschlossen sind oder mit
Schließung rechnen müssen . Außerdem sind acht höhere Pri -
vatmädchenschulen eingegangen . Ais Ersatz für den Verlust
der Mädchenschule wird die Aufnahme der Mädchen in die
Knabenschulen angegeben . Der Hauptabbau steht in Preußen
im neuen Schuljahr bevor . Wie groß jetzt schon die Verringe¬
rung der Zahl der Lehrerinnen ist . geht daraus hervor , daß
an den Mädchenschulen der 180 Verichtsstädte 205 Lehrerin¬
nenstellen ganz eingezogen und außerdem 52 Lehrerinnsn -
stelken mit Lehrern besetzt worden sind.

Lehrer und Schüler im Möhnesee erlc - vken . Einige
Schulkinder aus Günne (Westfalen ) betraten am Montag
das Eis am Ufer des Möhnesees , wagten sich zu weit auf
den See hinaus und brachen durch die noch zu dünne Eis¬
decke . Dem Lehrer Alteköster gelang es , zwei Kinder zu
retten . Bei dem Versuch, auch das dritte Kind zu bergen ,
brach er selbst ein und ertrank mit ihm . Die beiden Leichen
konnten geborgen werden .

Steuersteckbrief . Das Finanzamt Bad Kreuznach hat
gegen den Direktor a . D . Franz Hessel , zuletzt wohnhaft
in Bad Kreuznach , mit unbekanntem Aufenthalt abwesend ,
wegen Fluchtsteuerschuld von 102 905 RM . die Vermögens -
befchlagnahme ausgesprochen und einen Steuersteckbrief er¬
lassen.

Der Fall des Leoparden Nannosch vor Gericht . Vor dem
erweiterten Schöffengericht Berlin -Schöneberg begann am
Dienstag der Prozeß gegen den Kunstmaler und Afrika¬
forscher Hugo v . O i h c g r a v e n , Berlin . Die Anklage¬
schrift wirst ihm vor , durch Fahrlässigkeit den Tod eines
Menschen und eine schwere Körperverletzung verursacht und
ohne besondere Erlaubnis ein gefährliches wildes Tier ge¬
halten zu haben . Der Zuhörerraum ist überfüllt . 24 Zeugen
sind geladen . Vor dem Platz der Verteidiger hängt das Fell
des von der Polizei getötete » Leoparden , der am 29 . Ja¬
nuar d . I . die zweijährige Erika Schnrrics und ihre Mutter
beim Betreten der Wohnung des Kunstmaiers überfiel , das
Kind töteie und die Mutter schwer verletzte . Bereits am
8 . Oktober 1931 hatte die Polizei die Entfernung des Tiers
aus der Wohnung verlangt und feine Tötung angedroht ,
falls es nicht ständig in der vom Berliner Zoo gestellten
Raubtierkiste uniergebracht werde .

Todesurteil . Der Gutsarbeiter Schimanski , der am . 22 .
Zanuar die 16jährige Tochter des Gutsherrn in Stein bei
Deutsch - Eylan in scheußlicher Weise ermordet hatte , ist vom
Schwurgericht in Elbing zum Tod und dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden .

Familienkragödie . Zn Maldheim (Sachsen ) hat der Ar¬
beitslose Ulbricht sich und seine drei Kinder im Alter von
2, 7 und S Zähren durch Gas vergiftet .
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Grubeuuuglück in Japan . Bei einer Gasexplosion in
einer Grube im Bezirk Nagasaki sind zehn Bergarbeiter
getötet und 22 verletzt worden.

Sport
Voraussichtlich kein Soliluderennen 1932 . In einer Sitzung des

murrt . ADAC .-Klubs teilte Gausportleiter Gotthold Bausch mit .
daß an die Austragung des internationalen Solituderennens für
Motorräder IMS vorer,t nicht gedacht werden könne, da die Innere
Abteilung .des Gemeinderats von Stuttgart es abgelehnt habe ,
sich mit 5000 Reichsmark Ausfallsbürgfchaft an dem finanziellen
Risiko von 20—30000 Reichsmark zu beteiligen und dem Ver¬
anstalter auch in steuerlicher Hinsicht entgegenzukommcn . Bekannt¬
lich werden beim Soliluderennen !m Gegensatz zu anderen sport¬
liche » Veranstaltungen 1b Prozent Vergnügungssteuer erhoben .
Die Versammlung beschloß, gegen die ungerechte steuerliche Be¬
lastung vorstellig zu werden und beim Plenum des Gemeindcrats
noch einmal eine Unkostenbeteiligung nachzusnchen . — Gleichzeitig
wurde bekannt , daß auf Einladung der Stadt Spaichingen auf
dem Dreisaltigksitsberg eine Bergprüsugssahrt für Motorräder
durch den ADAC , geplant ist , für die durch die Stadt Spaichingen
ein Kostenbeitrag von 6000 RM . zur Verfügung gestellt wird . Die¬
ser Plan bedarf jedoch noch der Genehmigung durch das winkt .
Innenministerium .

Handel nnd Verkehr
Die Getreide - und Mehlvorriite

Nach dem Stand vom 29 . Februar 1932 wurden vom Sta¬

tistischen Reichsamt folgende Getreide - und Mehlmengen in La¬

gerhäusern und Mühlen festgestellt :
inl . Herkunst ausl . Herkunst ausl . Herkunst

Wetzen
Roggen
Hafer
Gerste
Weizenbackmehl
Roggcnbackmeht

437 000 Ta
199 000 ,.
129 000 „
128 000 „
140 000 „

59 000 „

verzollt
72 000 To .
25 000 „

500 .,
22 000 , .
8 000 ..
1 600

unverzollt
32 000 To .

134 000
700 „

29 000 .,
200 „
100

Die Getreidevorräts bei den Landwirten sin erster Hand ) sind
in diesen Zahlen nicht enthalten . Ebenso sind die in Mälzereien ,
Nährmittel - und Kornkaffeefabrike » lagernden Getreidevorräts un¬
berücksichtigt geblieben .

Berliner psundkur» , 16 . März . 15.26 G „ 15.30 B .
Berliner Dollarkur», 16 . März . 4 209 G ., 4 217 B .
Prlvaidiskonk 6 Prozent G ., 5 .875 Prozent B .
Wllrtt . Silberpreis , 16. März . Grundpreis 44 50 ^ das Kg.
Die Stockholmer Börse, die nach dem Selbstmord Kreugers

geschlossen worden war , soll am 2l . März wieder eröffnet
werden .

k8 IM MM
eine Hausfrau , die aus Sparsamkeit ein sehr billiges
Lohnerwachs kaufte . Aber es war sehr rasch verbraucht ,
gab nur einen matten Glanz und war nach wenigen
Tagen wieder abgetreten . — Nun kaufte sie eine Dose
XIbE33A .-Bohnerwachs , welche allerdings mehr kostete.
Aber diese reichte für die ganze 5 Zimmer -Wohnung
nebst Treppe , gab herrlichen , trittfesten Spiegelglanz ,
der trotz wiederholten nassen Mischens viele Wochen
anhielt . Jetzt verwendet sie nur noch das wirklich billige

kbertlsrä- Drogerie, ii . kisMrl.

Am Samstag , den IS . März d. I . , abends S Uhr findet
im Gasthaus zum „Wildbader Hof" die

Korps-Versammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Beratung des Etats 1932/33 .
4 . Verschiedenes .

Anzug : Dienstrock und Mütze .

Anträge zu dieser Versammlung sind bis zum 18 . März
an das Kommando schriftlich einzureichen .

Der Verwaltungsrat .

N » Z Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchiallatarrh ,
—— I»» Asthma, Lungenleiden rc .

Ukx 4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit .' Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben, sondern nur in Apotheken.
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur.

Zu haben in Wilbbad in - er Stadtapotheke.

Freiwillige Feuerwehr

Ein Mhltiiter -er Menschheit
ist der altbekannte , heilkräftige »nd wohlschmeckende

4 » Muer Wirz; - Muter - Ae >4
Tausende verdanken ihm ihre Gesundheit , Lebensfreude, Glück , Erfolg
und Zufriedenheit . Da nicht eine Teesorte Heilmittel gegen alle
Krankheiten sein kann, gibt es Rhöner Gebirkskräutertee in 4 er¬
probten Mischungen :

Ux 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß . Arterien .
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden ufw .

UI» - Degen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden' Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc.

-— 30 —

5omms/kl L/e t^ 6L/ - § 0t § c/ie/ki6 / .

Gründung des Re -chsausschufses der Kraflvcckehrsw rkschafk .
Nach eingeheudc » Verhandlungen mmee der Reichsauzschust der
Klcistverkehrswirischaft ( Krastverkehrsimmuer ) gegründet . Unter
gemeinsamer Führung des ADAC , und des Automobil Clubs von
Deutschland wird der Reichsausschuß künftig alle Gesamtinter¬
esse» der deutschen Kraftverkehrswirtschast vertreten .

Die wichtigsten deutschen Bodenschätze . Nach den wissenschaft¬
lichen Schätzungen besitzt Deutschland noch 78,2 Milliarden Tonnen
Steinkohlen , 17,78 Milliarden Tonnen Braunkohlen . 10 Milliar¬
den Tonnen Tors , 10 000 Milliarden Tonnen Steinsalz nnd
20 Milliarden Tonnen Nohkalisalz .

Die deutsche Roggenernte stellt im Durchschnitt einen
Wert von 1 Milliarde Mark , die Weizenernte von 600 Mil¬
lionen und die Z u ck e r r ü b e n e r n t e von 300 Millionen Mark
jährlich dar . Kartosjeln werden durchschnittlich 800 Millionen
Zentner geerntet .

Die Edelpelzilerzucht hat in Deutschland bereits eine beträcht¬
liche Ausdehnung gewannen . Zurzeit werden in 1074 Farmen
etwa 19 000 Tiere gehalten .

Russisches Holz für den englischen Markt . Eine Anzahl eng¬
lischer Holzhandlungen hat mit Sowjetrußland einen Vertrag aus
Ankauf von 2,1 Millionen Kubikmeter Sägematerial im Jahr 1932
abgeschlossen und zu dem Zweck unter sich eine Aktiengesellschaft
gebildet .

Der Generalstreik in Polen gescheitert . Der von den polni¬
schen Sozialisten aus 16 . März ausgerufene eintägige General¬
streik ist nur wenig befolgt worden . Nur >» den Erdölgruben in
Galizien , in einigen Spinnereien und Webereien in Lodz und in
einigen Betrieben in Warschau wurde die Arbeit eingestellt , in
Ostoberschlesien wurde fast durchweg gearbeitet .

-i-

Generalversammlung der L . Oppel u . Lo . AG . Mergentheim .
Am Montag mittag fand die ordentliche Generalversammlung der
C . Oppel u . Co . AG . statt . Durch den Konkurs der Bad Mergent¬
heim AG . hat dis C . Oppel u . Co . mit einer Inanspruchnahme von
etwa 90 000 RM . zu rechnen . Die Frage einer etwaigen Pachtung
der Friedrichshaller Quellen durch die Kurverwaltung Bad Mer¬
gentheim G . m . b . H . wurde auf später vertagt und die Beratung
über einen mit der Kurverwaltung Bad Mergentheim G m . b . H.
abzuschließendsn Wasserlieferungsvertrag einer anschließenden Auf -
sichtsratssitzung zugewiesen .

Am 18. März 1932 , vormittags 11 Uhr. werden beim

Postamt hier 2 Außbäume öffentlich versteigert .

Wildbad . den 16 . März 1932 .
Stadtpflege .

Bekanntmachung .
Die ordentliche Gemeindevisitation findet hier am 11.

und 12 . April ds . Js . statt . Am Montag , den 11 . April , vor¬
mittags zwischen 11 und 12 Uhr können etwaige Anliegen
schriftlich oder mündlich auf dem Rathaus beim Oberamts¬
vorstand vorgebracht werden .

Wildbad . den 16 . März 1932 .
Bürgermeisteramt .

Gewerbeschule .
Die Zeichenausstellung ist am Sonntag , den 21 . März in

der Wilhelmschule von 11 bis 16 Ahr geöffnet .

Die Schlutzprüfung mit Preisverteilung findet am Mon¬
tag , den 21 . März , nachmittags 16 Ahr im Zeichensaal der
Wilhelmschule statt .

Zum Besuch der Veranstaltung wird hiermit höflich ein¬
geladen .

Schulvorstand : Walz .

Zahlungseinstellung . Die weitbekannte Goppingsr Brauerei
I . Rau zum „Rad "

, die erst vor einigen Jahre » durch Umbau
ihrer alte » Wirtschaftsrnume ein neuzeitlich eingerichtetes Hotel
>n der Poststraße schuf , hat ihre Zahlungen eingestellt . Dis Zah¬
lungsschwierigkeiten sollen im Weg des Vergleichs behoben werden .

Stuttgarter Börse , 16 . März . Die heutige Börse war bedeu¬
tend fester . Am Reutemnarkt war das Geschäft etwas ruhiger
bei uneinheitliche » Kursen .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .

Berliner Gclreidepreise . 16 . März . Wenen märt . 25—25 .20,
Roggen 19 .60—19.80 , Russengerste 19 .50, Braugerste 18 30— 19 ,
Futter - und Judustriegerste 17—17 .80 , Hafer 15 70—16.40 , Wei¬
zenmehl 31 .25—34 .75 , Roggenmehl 26 .90—27 .90, Weizenkleie 10 .80
bis 11 .10 , Roggenkleie 10.40—10.70.

Der Roggenpreis au der Berliner Börse betrug im
Durchschnitt der Woche vom 29. Februar bis 5 . März 1932
19.40 Mark je Dztr . ab märkischer Station .

Allgäuer Butter - und Safe -Börse kempkem vom 16 . März .
Molkereibutter 1 . Güte 120, 2 . Güte 108, Verlauf normal ; Weich¬
käse 20 Proz . Fettgehalt (grüne Ware ) l9 —22 . Verlauf normal :
Allgäuer Emmentaler 45 Proz . Fettgehalt 1 . Güte 80—86 . 2 . Güte
70—75, 3 . Güte 60 — 65 , Verlauf normal . — Rahineinknuf 120 bei
43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe .

Bremen , 16 . Mürz . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 8 . 19 .

Märkte

Heilbroiiner Schlachlviehmarkk . Zufuhr : 13 Bullen , 54 Jung -

riuder , 13 Kühe , 97 Kälber , 305 Schweine . Preise - Bullen 1 . 23
bis 25, 2 . 19—21 , Jungrinder 1 . 32—34 , 2 . 26—28, Kühe 1 . 18
bis 20, 2 . 14—16, Kälber 1 . 38- 40, 2 . 33—35 , 3 . 28—30, Schweine
1 . 40—42 , 2 . 36—38 . /( . Marktverlauf : Großvieh und Kälber

müßig belebt , Schweine langsam .

Viehpreise . Ellwangen : Milchkühe 360 , Kalbeln 340 , 1 Paar
Ochsen 625, 1 Ochse 360, Jungvieh 70—160 , alte Kühe 90—160 . —

Laupheim : Kälber und Boschen 70—182, Kalbeln 280—306 , Ochsen
und Stiere 283 . — Schujsenried : Kühe 140, Kalbeln 175 , Jung -

vieh 75—180 . — Waldsee : Ochsen 200- 280 , Farren 120- 160,
Kühe 120—200 , Kalbeln 250- 330 , Jungvieh 80- 260 . // .

Schweiuepreise . Buchau a . § . : Milchschweine 15—20 . —

Ehingen a . d . D . : Ferkel 12 .50—18 50 , Läufer 25—30 , Mutter -

schweine 120—145 . — Ellwangen : Milchschweine 17.50—20 , Läu¬

fer 25—35 . — Laupheim : Mutterschweine 106- 122 , Milchschweine
14—18, Läufer 31—32. — Schussenried : Läufer 25 . Milchschweine
15 . — Waldsee : Milchfchweiue 15—22.50 . // .

Alm , 16 . März . Pferde mar kt . Dem gestrige » Pferde -

markt wurden 308 Tiere zugeführt . Es kosteten jüngere nuttel¬

schwere Pferde 800- 1100, ältere 200- 400 , zweijährige Fohlen
500—700 , Schlachtpferde 20—25 . // . Handel mittelmäßig .

Wiedereröffnung der Aukolime Laupheim —Ulm . Am Diens¬

tag wurde die Aulalime Ulm —Laupheim wieder eröffnet .

ZllMgMrsteWW.
Am Freitag , 18 . März , nachm

3 Uhr , werden hier öffent¬
lich gegen bar versteigert :

1 Kasten
1 Warsnschrank
ca . 4M Photographien
32 Killdemlken
1 Ladeneinrichtung
(Warenschrank , Ladentisch ,
2 Fensterauslagen und
2 Ausstellkasten )
ISchrMschle
1 ENasten
1 Büffet nnd
1 Roltadenschrank.

Zusammenkunft a . Psandlokal

GerichtsvollzieherLauber.

Lehrlings-
Kleidung
für jeden Beruf gut
und billig bei

Adolf Stern
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Morgen Freitag
nachmittag 5 Uhr

Zusammenkunft
„Eintracht "

Aelteres , alleinstehendes Ehe¬
paar sucht schöne, freundliche

s - zimermhiiW
mit Zubehör .

Angebote mit Preisangabe
unter „Heim " an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

in Hotels und Pensionen
gut eingeführk , für reich-
haltigeKollektion gangbarer
und eingeführter Geruchs -
verbesserungs - und Desin¬
fektionsmittel gstuvNt .
Bewerbungen arbeitsfreu¬
diger Herren an Herzog L
Eo., chem .Fabrik, Eschwege .

Zur Konfirmation
und Ostern :

SMMeise
Stangeusparget extra stark W
Brechspargel extra stark . 2.75
Junge Brechbohnen l
Junge Schnittbohnen ,
Erbsen llltttetfein . . ,
Zunge Erbsen . . . .
Junge Karotten . . .
Feinster Gurkensalat
Is . Obstsalat . . . .
Mirabellen Metzer ,
Apfelmus .
je 1 Kilodose und

5lo Rabatt

V.82

K.75
V.7Ü
1.35
2.3V
IS
W

seikstenMrst- n.
saus Wunsch ungerichtet)

Lebensmittel - und Feinkosthans
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